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Bericht zur Abarbeitung des Arbeitsplanes des zeitweiligen Ausschusses Hochwasser in der Gemeinde Grünheide (Mark) durch die Verwaltung

Stand: 23.05.2011
1.
Ermittlung, Erörterung und Abwägung der Erheblichkeit, der Rangfolge und der Handlungsschwerpunkte beider Hochwassergebiete Kagel und Müggelspree nach

-
Vorhandenen Karten über Überschwemmungsgebiete

-
der Anzahl der Betroffenen

-
der Art der betroffenen Bebauung/Nutzung

-
den Aussagen der FNP und B-Pläne

-
der Anzahl betroffener gemeindeeigener Grundstücke

V: Verwaltung

T: 4 Wochen
Antw: Die Abarbeitung dieses Punktes ist erst nach Auswertung der Erfassungsbögen durch den Landkreises Oder-Spree möglich. Nach bisheriger Erkenntnis der Verwaltung war nur das zum Verkauf stehende gemeindeeigene Grundstück Am Spreeufer 10 .., sowie die Grünflächen Am Anger von Wasser überflutet.
Stand 29.08.2011

Erste Karten des Landrats liegen vor. Prüfung durch die Verwaltung noch nicht abgeschlossen

Neuer Termin: nächste Ausschusssitzung
Stand 01.11.2011
Liegen noch nicht vor – nächste Sitzung
2.
Veröffentlichung des Sonderplans Hochwasser Spree vom 23.04.2010 und Beteiligung der Öffentlichkeit. Veröffentlichung des Wassermanagements für die Sicherung von Durchfahrtshöhen an Berliner Brücken und Beteiligung der Öffentlichkeit. Analyse und Auswirkungen auf die Siedlungsstruktur.

V: Verwaltung - Schreiben an zuständige Behörden

T: 4 Wochen

Antw: Die Veröffentlichung des Sonderplan „Hochwasser Spree“ ist am 03.03.2011 durch den Landrat erfolgt.
Antwort: Umweltministerium zum Wassermangement an Berliner Brücken
[image: image1.emf]
3.
Auswertung der Hochwassermeldebögen von der Betroffenenanzahl (nach Nutzungen), Vergleichbarkeit der sachlichen Darstellung eingetretener Schäden (baufachlich, ökologisch?). Abgleich mit den Ergebnissen der Erfassung, die durch die BI Müggelspree ermittelt  wurden. Möglicherweise Nacherfassung? Bewertung nächste Ausschusssitzung.

V: Die Verwaltung erlangt die Auswertung des Landkreises auf Anfrage 

T: Gemäß Auswertung LOS
Antw: Die Auswertung des LOS ist noch nicht abschließend erfolgt.
Stand 29.08.2011
Neuer Termin: nächste Ausschusssitzung – siehe auch Pkt 1
Stand 01.11.2011
erledigt

4.
Beschaffung der Hydrogeologischen Karte Bereich Müggelspree von Wehr Große Tränke bis Mündung in den Dämeritzsee im Maßstab 1:25000. Beschaffung des Grundwassermessstellennetzes mit Messreihen (digital und graphisch). Beschaffung des mit Messreihen jeweils von 1973 bis 1976, 1980 bis 1983 und ab 2010. Beschaffung aller verfügbaren Erkundungsbohrprofile.

Beschaffung gleicher Unterlagen für das Gewässersystem in Kagel.

V: Verwaltung  - Anforderung bei zuständigen Behörden
Antw: Die hydrogeologischen Karten sind auf http://www.geo.brandenburg.de/hyk50 im Maßstab 1:25.000 abrufbar. Im Maßstab 1:50.000 ist die Karte beim LBGR gegen ein Entgelt erhältlich. Im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden wurde von der Beschaffung der Karte in Papierform abgesehen.

Von der Beschaffung der Erkundungsbohrprofile wurde ebenfalls im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden abgesehen.

Das Grundwassermessstellennetz, samt Messreihen konnte noch nicht beschafft werden.
Stand 29.08.2011

Neuer Termin: nächste Ausschusssitzung
Stand 01.11.2011
Vier Messstellen mit Messreihen liegen vor
5.
Nachweis der bisherigen und aktuellen hydraulischen Leistungsfähigkeit der Müggelspree an Hand der Hochwasserpegelmessungen im Vergleich zu den Mengenmessungen am Wehr Große Tränke für die Hochwasserereignisse 1974/75, 1981/82 und aktuell seit August 2010.

Nachweis der Lage des Grundwasserspiegels jeweils ein Jahr vor und nach den historischen und aktuellen Hochwasserereignissen.

V: Verwaltung  - Anforderung bei zuständigen Behörden

Antw: Die Durchflussmengen der Müggelspree für die oben angegebenen Zeiträume liegen der Verwaltung vor. 

Die Pegelstände des Pegels Alt Mönchwinkel für oben angegebene Zeiträume liegen der Verwaltung ebenfalls vor.

Die Daten zu den Grundwasserspiegeln liegen der Verwaltung noch nicht vor.
Stand 29.08.2011

Neuer Termin: nächste Ausschusssitzung- siehe auch Pkt 4

Stand 01.11.2011
Vorschlag Wasserspiegelfixierung?
6.
Feststellung des historischen (bis 1989) und aktuellen Binnenentwässerungssystems (Grabensysteme, Pumpwerke/Schöpfwerke). Analyse der Leistungsfähigkeit aller Binnenentwässerungsanlagen, auch der der wechselseitigen Wasserregulierung.

V: Verwaltung Nachfrage/Anforderungen bei zuständigen Behörden/Verbänden

Antw: Anfrage an den Wasser- und Landschaftspflegeverband
Stand 29.08.2011

Neuer Termin: nächste Ausschusssitzung
 Stand 01.11.2011
Liegt noch nicht vor
7.
Formulierung von kurzfristigen Aufgaben für die Instandsetzung und Wiederherstellung der Müggelspree/Binnenentwässerungsanlagen, um das zügige Abfließen von Oberflächenwasser und Stauwasser nach Hochwasserereignissen zu gewährleisten. Forderungskatalog der BI Müggelspree.

V: Verwaltung über Verbände/Behörden
Antw:  Siehe Niederschrift 29.08.2011
8.
Formulierung von mittelfristigen Aufgaben für die Verbesserung der Binnenentwässerungsanlagen und zum Schutz des Eigentums der Bevölkerung.

Forderungskatalog der BI Müggelspree.

V: Verwaltung über Verbände/Behörden
Siehe GURP/Niederschrift 29.08.11

Antw: Beschaffung einer mobilen Pumpstation über den Wasser- und Landschaftspflegeverband geplant.

Forderungen der BI wurden durch LUGV mit Schreiben vom 15.03.2011 beantwortet
Stationär – Sitzung GV Dez 2011

9.
Formulierung von kurzfristigen /langfristigen Aufgaben des Hochwassermanagements.

Besprechung in folgender Ausschusssitzung

Antw: Wird als Aufgabe des Landkreises Oder-Spree als zuständige Katastrophenschutzbehörde angesehen. Die Ereignisse werden in der Überarbeitung des Gefahren- und Abwehrplans der Gemeinde berücksichtigt werden.
Weitere Anfragen

Fäulnisprozesse/Mückenplage
Mit Schreiben vom 11.04.2011 durch LUGV beantwortet. Fäulnisprozesse sind demnach normale kurzfristige Folgen nach Hochwasserereignissen. Wenn eine Mückenplage auftreten sollte ist der Landkreis Oder-Spree erster Anspreechpartner.
Grafik Krautungsfaktor

Liegt der Verwaltung für den Zeitraum 1999-2010 vor.

Hydroökologische Freilandexperimentalgerinne (HEFE)
Im Zuge des wasserrechtlichen Genehmigungsverfahrens für das Hydroökologische Freilandexperimentalgerinne (HEFE) wurde vom Landesumweltamt Brandenburg verlangt, dass das Bauwerk "hochwasserneutral" ist. Dies bedeutet, dass das Bauwerk so konzipiert und realisiert wurde, dass die Hochwasserstände der Müggelspree nicht messbar erhöht werden. Die Hochwasserneutralität wurde dadurch erreicht, dass das HEFE an einem geraden Flussabschnitt erstellt wurde und mit einer ausreichenden Durchflussbreite von zweimal 10,0 m, also zusammen 20,0 m Durchflussbreite versehen wurde. Oberhalb der Bauhöhe der Widerlager und der Mittelwand, d.h. auf Höhe des Wasserspiegels bei Hochwasser, ist der Querschnitt ohnehin nicht eingeengt, auch nicht durch Uferbäume. Insgesamt entspricht der Durchflussquerschnitt des HEFE somit dem üblichen Durchflussquerschnitt der Müggelspree, der an anderen Stellen z.B. durch alte Buhnen und Uferwälle deutlich eingeengt ist.
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Sprechzeiten:

Bankverbindung:
Telefon:
Gemeinde Grünheide (Mark)
Montag

- kein Sprechtag -
Konto-Nr. 3892011167
 (03362) 58 55 0
Am Marktplatz 1

Dienstag
9.00 - 12.00 Uhr  /
13.00 - 18.00 Uhr
BLZ         17055050
Fax:
15537 Grünheide (Mark)

Mittwoch
- kein Sprechtag -
Sparkasse Oder Spree
(03362) 58 55 58


Donnerstag
9.00 - 12.00 Uhr  /
13.00 - 15.00 Uhr


Freitag
9.00 - 12.00 Uhr  
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